Geplanter Unterrichtsverlauf

	Artikulation / Unterrichtsgeschehen
	a.) Phasenziele 

b.) Medien

c.) Sozialform

	Begrüßung und Vorstellung
	a.) Die Schüler sollen den Besuch kennen lernen, damit sie nicht weiter durch ihre Neugier vom Unterrichtsgeschehen abgelenkt werden.

	Hinführung

LAA verbalisiert nach einleitenden Worten den Themenschwerpunkt der heutigen Stunde. 

LAA liest den 2. Teil der „ANNA-Geschichte“ vor, wobei er begleitend die Geschichte auf dem TLP visualisiert.

LAA wartet auf Kommentare der Schüler und beantwortet Fragen.

LAA verweist ausdrücklich auf die Arbeitsaufträge im Zahlen-Entdecker-Hefte (ZEH) auf S. 6-8.

LAA regt Schüler dazu an, sich mit dem Tischnachbarn oder innerhalb der Tischgruppe auszutauschen und sich gegenseitig zu helfen.

LAA beantwortet noch vorhandene Fragen zum Arbeitsauftrag und weist darauf hin, dass er weitere Fragen in den jeweiligen Arbeitsgruppen beantwortet und einzelnen Schüler hilft.

Zwei Schüler teilen jedem Schüler sein persönliches ZEH aus, LAA teilt leere Karteikärtchen an die Tischgruppen aus und fordert Schüler auf, Klebstoff bereitzustellen.


	a.) Schüler werden auf die Thematik der Stunde eingestimmt.

Die Schüler sollen den Inhalt der Geschichte aufnehmen und durch die Geschichte motiviert werden, spätere Aufgaben zu rechnen.

Mögliche Unklarheiten auf Seiten der Schüler sollen ausgeräumt werden.

Die Schüler sollen den Arbeitsauftrag möglichst selbstständig erarbeiten und verstehen.

b.) TLP

c.) Frontalunterricht



	Erarbeitungsphase

Die Schüler führen die Arbeitsanweisung wahlweise in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit aus und werden dabei voraussichtlich noch einige Fragen bezüglich der Vorgehensweise stellen. LAA ermuntert zur experimentellen Auseinandersetzung mit der Aufgabe und verweist auf die Arbeitsanleitungen.

LAA geht während der Arbeitsphase von Tisch zu Tisch, wobei er besonders auf die schwächeren Schüler achtet und ihnen bei Bedarf die Zusatzseite 9 als Hilfe anbietet. Stärkere Schüler erhalten eine Zusatzseite mit Stellenwerttafel. 

Zudem weist LAA nach einiger Zeit auf weitere Lösungshilfen (Zettel) hin.
	a.) Die Schüler sollen zunächst die vorgegebenen Aufgaben ausrechnen.

Danach sollen die Schüler eigene Subtraktionsaufgaben bilden.

Zudem sollen sie sich kreativ mit den arithmetischen Strukturen der Lösungen auseinander setzen.

b.) ZEH, Karteikärtchen, Klebstoff

c.) Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit

	Präsentation und Reflexion

Impuls durch den LAA: „Ich bin gespannt, was ihr gerechnet und herausgefunden habt!“

Die Ergebnisse der verschiedenen Gruppen werden verglichen und verbal ausgetauscht.

Einige Beispielsaufgaben werden von den Schülern an der Tafel notiert.

Entdeckungen werden diskutiert und Verständnisprobleme durch gegenseitige Erläuterungen zu beheben versucht. 

Weitere Beispiele werden an die Tafel geschrieben.
	a.) Die Schüler sollen ihre Aufgaben und Ergebnisse präsentieren.

Gemachte Entdeckungen sollen verbalisiert und erläutert werden.

Schüler, die möglicherweise noch keine Entdeckungen gemacht haben, erhalten nun die Möglichkeit, die Entdeckungen der anderen Schüler nachzuvollziehen.

b.) Tafel, ZEH

c.) normale Sitzordnung

	Ausblick
LAA gibt einen Ausblick auf die nächsten beiden Stunden, in denen die Entdeckungen begründet werden und ähnliche Aufgaben gerechnet werden sollen. 
	Zum Abschluss sollen die Schüler erfahren, wie in den nächsten Stunden weitergearbeitet wird.

Zudem sollen sie nicht mit dem Gefühl in die Pause gehen, es handele sich bei den gemachten Entdeckungen lediglich um „Tricks“, die sie nicht verstehen können.


Medien:

· TLP

· Folie mit ANNA-Geschichte (Teil 2) und einigen Beispielsaufgaben

· leere Karteikärtchen

· Zahlen-Entdecker-Heft

· Tafel
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